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Die Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie des FIZ

Rahmen und Regularien
Das Freud-Institut Zürich (FIZ) ist das Zürcher Ausbildungszentrum der  
Schweizerischen Gesellschaft für Psychoanalyse (SGPsa), einer Zweiggesellschaft 
der Internationalen Psychoanalytischen Vereinigung (IPV). Das FIZ ist ein Verein 
nach Art. 60 ff. ZGB, dem Mitglieder sowie Kandidatinnen und Kandidaten der 
SGPsa bzw. der IPV in Zürich und Umgebung angehören. Neben der Ausbildung 
zur Psychoanalytikerin oder zum Psychoanalytiker SGPsa bietet das Freud-Institut 
Zürich eine integrale postgraduale Weiterbildung in psychoanalytischer Psychothe-
rapie für Ärztinnen und Ärzte sowie für Psychologinnen und Psychologen an.

Die von Sigmund Freud begründete Psychoanalyse ist sowohl eine Behandlungs-
methode in der klinischen Praxis als auch eine Erkenntnistheorie zur Erforschung 
und Diagnostik des Unbewussten, d. h. des Psychischen. Mit der Psychoanalyse 
lassen sich zudem gesellschaftliche Phänomene, wie Gruppenprozesse, verstehen 
und unsere Kultur in ihren verschiedenen Ausdrucksformen, wie Kunst und Litera-
tur, begreifen. 

Die postgraduale Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie ist nicht 
identisch mit einer Ausbildung zur Psychoanalytikerin oder zum Psychoanalytiker. 
Sie zielt vielmehr ab auf die spezifischen Erfordernisse der psychoanalytischen 
Psychotherapie als Modifikation und Anwendung der Psychoanalyse in der  
Psychiatrie und in der psychotherapeutischen Praxis. Einige Kurse der Weiterbil-
dung werden gemeinsam mit anderen schweizerischen psychoanalytisch orientier-
ten Instituten angeboten.

Die klinische Forschung der Psychoanalyse hat in den letzten Jahrzehnten neue 
Konzepte entwickelt, die heute auch die Behandlung sogenannter Grenzfälle und 
psychotischer Patientinnen bzw. Patienten ermöglichen. 

Die drei- bzw. vierjährige Weiterbildung richtet sich sowohl an Ärztinnen und 
Ärzte, die den Facharzttitel FMH für Psychiatrie und Psychotherapie anstreben, 
als auch an Psychologinnen und Psychologen mit Hochschulabschluss, die einen 
eidgenössisch anerkannten Fachtitel in Psychotherapie gemäss Bundesamt für  
Gesundheit (BAG) sowie die kantonale Praxisbewilligung erwerben wollen.

Seit 1. April 2013 ist das Psychologieberufegesetz (PsyG) in Kraft. Damit wird die 
fachlich eigenverantwortliche Berufsausübung der psychologischen Psychothera-
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Die Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie des FIZ

pie weitgehend durch den Bund geregelt. Weitere Informationen zu diesem Gesetz 
finden Sie auf der Website des BAG. Mit der Einführung des PsyG müssen alle 
psychotherapeutischen Weiterbildungsinstitute – also auch das Freud-Institut Zü-
rich – unter Federführung und Aufsicht des BAG die bisher provisorische Akkredi-
tierung in eine ordentliche Akkreditierung umwandeln.

Die Weiterbildung ist vom BAG provisorisch anerkannt und die Unterlagen für 
die definitive Akkreditierung sind eingereicht worden. Die Richtlinien sind daher 
für alle Teilnehmenden des Weiterbildungsgangs verbindlich, die 2018 und später 
abschliessen werden.

In Ergänzung zur vierjährigen Weiterbildung bietet das Freud-Institut Zürich  
Psychologinnen und Psychologen die Teilnahme an zusätzlichen Seminaren an, 
damit die Anforderungen des BAG erfüllt werden. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.freud-institut.ch.

Zwar bauen die Inhalte der vierjährigen Weiterbildung aufeinander auf (Kurse A 
bis D), ein Einstieg ist zu Beginn jedes Semesters möglich.
Voraussetzungen für eine Teilnahme sind

1. ein abgeschlossenes Studium in Medizin oder Psychologie,

2. eine begonnene oder bald vorgesehene psychoanalytische Selbsterfahrung 
(Frequenz und Dauer siehe Reglement),

3. die Möglichkeit, mit Patientinnen und Patienten psychotherapeutisch zu 
arbeiten sowie

4. ein Ausbildungsgespräch mit einem Mitglied der Psychotherapiekommission.

Falls Sie eine spätere Fortführung der Weiterbildung in Richtung einer psycho-
analytischen Ausbildung bei der SGPsa in Betracht ziehen, machen wir Sie darauf 
aufmerksam, dass es notwendig ist, die Selbsterfahrung bei einem Ausbildungs-
analytiker bzw. Ausbildungsanalytikerin oder bei einem ordentlichen Mitglied der 
Schweizerischen Gesellschaft für Psychoanalyse zu beginnen.

Aufnahmeverfahren
Die Anmeldung zur Weiterbildung ist schriftlich beim Sekretariat des FIZ einzurei-
chen. Die Bewerbungsunterlagen beinhalten die Abschluss- und Arbeitszeugnisse, 
das Curriculum Vitae sowie ein Motivationsschreiben.
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Es folgt ein Aufnahmegespräch, in dem Themen, wie persönliche und fachliche Vo-
raussetzungen, Motivation, gegenseitige Erwartungen und organisatorische Fragen, 
geklärt werden. Das Gespräch wird von einem Mitglied der Psychotherapiekom-
mission geführt. Bitte nehmen Sie mit einem Mitglied dieser Kommission Kontakt 
auf (siehe Seite 33). Über die definitive Zulassung zur Weiterbildung entscheidet 
die Gesamtkommission. Für das Aufnahmegespräch wird eine Gebühr von  
CHF 200.- in Rechnung gestellt.

Selbsterfahrung, Supervision, Unterricht
Das Freud-Institut Zürich bietet eine integrale Weiterbildung an, bei der alle Teile 
der gewählten Therapierichtung entsprechen: Selbsterfahrung im Einzelsetting 
in psychoanalytischer Psychotherapie oder Psychoanalyse, Supervision bei einer 
Psychoanalytikerin bzw. einem Psychoanalytiker sowie theoretische und praktische 
Kursmodule. 

Die Weiterbildung ist Bestandteil der fachärztlichen Weiter- und Fortbildung, 
deshalb obliegt die Anerkennung für die Ärztinnen und Ärzte der Schweizerischen 
Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie (SGPP).

Für Psychologinnen und Psychologen ist die vierjährige Weiterbildung, ergänzt 
durch frei wählbare Seminare am Freud-Institut Zürich, eine Weiterbildung gemäss 
BAG. Einzelheiten zu den Übergangsbestimmungen (falls Sie die Weiterbildung 
vor März 2018 abschliessen können) für die Fachtitelerlangung finden Sie auf 
www.freud-institut.ch/de/ausbildung. 

Gemäss den Anforderungen des BAG müssen die Lernfortschritte der Teilnehmen-
den evaluiert werden. Für Teilnehmende, welche die Weiterbildung vor Inkrafttre-
ten des PsyG begonnen haben, gelten die oben erwähnten Übergangsbestimmun-
gen (bis März 2018).

Die Selbsterfahrung ist ein wesentlicher Teil der Weiterbildung in psychoanaly-
tischer Therapie und Psychoanalyse. Selbstanalytische Kompetenz ist Vorausset-
zung, um in der therapeutischen Beziehung die Gefühle und Gedanken sowohl in 
Bezug auf sich selbst als auch auf die Patientin bzw. den Patienten zu reflektieren 
und zu verstehen. Bestandteil der postgradualen Weiterbildung in psychoana-
lytischer Psychotherapie ist deshalb eine psychoanalytische Selbsterfahrung im 
Einzelsetting (mindestens 150 Stunden), phasenweise in zweistündigem Setting. 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Weiterbildung ist überdies die praktische kli-
nische Erfahrung und Supervision. Die Weiterbildungsteilnehmenden müssen des-
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halb praktisch-klinische Arbeit mit Patientinnen/Patienten und Supervision vorwei-
sen können. Die gesetzlich vorgeschriebenen Mindestzahlen für Psychologinnen/
Psychologen und Ärztinnen/Ärzte für Supervision, Selbsterfahrung und Theorie 
finden Sie im Reglement (www.freud-institut.ch/de/weiterbildung/angebot/). Einen 
Überblick über die gesamten Weiterbildungskosten finden Sie auf Seite 32.

Die Supervisionen und Selbsterfahrungen müssen bei Mitgliedern des FIZ absol-
viert werden, die vom BAG anerkannt sind. Für externe Supervisorinnen/Super-
visoren und Selbsterfahrungstherapeutinnen/Selbsterfahrungstherapeuten müssen 
gesonderte Anträge gestellt werden. 

Mit der Teilnahme an der Psychotherapieweiterbildung werden Sie zugleich 
Hörerin/Hörer am Freud-Institut Zürich. Sie erhalten das Jahresprogramm und 
den elektronischen Versand und können unsere umfangreiche Bibliothek nutzen. 
Zudem empfehlen wir Ihnen den Besuch der für Hörerinnen/Hörer zugänglichen 
Seminare und Vorträge des Freud-Instituts Zürich. Das Jahresprogramm finden Sie 
in der Programmbroschüre des FIZ oder auf www.freud-institut.ch.

Aufbau der Weiterbildung
Die Weiterbildung dauert drei respektive vier Jahre und findet wöchentlich jeweils 
am Montag von 19:30–21:10 Uhr im Freud-Institut Zürich statt. Jedes Kursjahr 
bildet eine Einheit und umfasst 40 Doppelstunden. Neue Teilnehmende können im 
Herbst und im Frühling einsteigen. Je nach Zeitpunkt Ihres Einstiegs durchlaufen 
Sie die vier Kursjahre A, B, C und D in unterschiedlicher Reihenfolge. Die Anmel-
dung gilt für die gesamte drei- bzw. vierjährige Weiterbildung.

Die Weiterbildung endet für die Psychologinnen und Psychologen mit einer 
Prüfung, die sich auf Fallberichte bezieht, die während der Weiterbildung von den 
Teilnehmenden vorgelegt werden. Bitte lesen Sie dazu das Reglement unter www.
freud-institut.ch/de/weiterbildung/angebot/.

Die Dozentinnen und Dozenten stellen die Themen in theoretischen Seminaren vor. 
Das so gewonnene Verständnis und die behandlungstechnischen Probleme werden 
in klinischen Seminaren anhand von passenden Fallbeispielen der Dozierenden 
und Teilnehmenden erörtert. Von den Teilnehmenden erwarten wir eine aktive 
Mitarbeit beim Lesen und Referieren von Texten und beim Vorstellen von Fällen. 
Das Verhältnis von theoretischem Unterricht zu praktisch-klinischen Seminaren 
liegt ungefähr bei eins zu zwei. Jedes der Kursjahre A, B, C und D beinhaltet drei 
themenbezogene Blöcke mit folgenden (beispielhaften) Inhalten:
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A  Indikationsstellung und Behandlungsauftrag, Formen der psychoanalytischen
 Psychotherapie, Setting, Psychotherapie und Krankenversicherung,
 Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik,
 Entwicklung, Kindheit, Adoleszenz,
 Angst, Phobie und Zwang, Essstörungen

B Allgemeine und spezielle Neurosenlehre,
 Psychosomatik,
 Trauma und Posttraumatische Belastungsstörung

C Spezielle Probleme der Theorie und Technik der psychoanalytischen
 Psychotherapie,
 Grundlegende Texte zur Psychoanalyse, zur psychoanalytischen
 Psychotherapie und zu weiteren psychotherapeutischen Verfahren,
 Spezielle klinische Fragestellungen: Depression, Psychoneurosen, Aktualneu-

rosen, Persönlichkeitsstörungen und Schizophrenie

Die Einführung des 4. Jahres in den Weiterbildungsgang ist in Planung und wird ab 
Studienjahr 2018/2019 umgesetzt. Im Zuge der Integration des D-Moduls (4. Jahr) 
in den Studienjahren 2017/2018 wird es daher noch zu Modifikationen des gesam-
ten Aufbaus kommen.

Die Lernziele der praktisch-klinischen Seminare sind:

 • Diagnostik und Indikationsstellung; Einleitung der Behandlung; Klärung von  
Auftrag und Ziel; Beratung, Kurzzeittherapie, Fokaltherapie,  
Langzeittherapie,

 • Gestaltung des Therapiesettings; Klärung der Finanzierung,

 • Behandlungstechnik und Evaluation einer laufenden Therapie,

 • Beendigung von Therapien,

 • Kombination mit anderen Behandlungen (Medikamente, Paar- und Famili-
entherapie, Verhaltenstherapie DBT/CBASP, Körpertherapie); Zusammenar-
beit mit anderen Behandelnden und Institutionen.

Damit Sie auf jeden Fall die erforderliche Anzahl Theoriestunden erreichen, 
empfehlen wir Ihnen zusätzlich den Besuch von Veranstaltungen des FIZ. Einmal 
pro Halbjahr laden wir Sie zu einer Diskussion und Evaluation des Kurses mit den 
Dozentinnen und Dozenten der Psychotherapieweiterbildung ein.
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Programm 2016/17 (Kurs B)
 
Dozenten bzw. Dozentinnen 
Mitglieder des Freud-Instituts Zürich und Gastdozenten bzw. Gastdozentinnen

Kursort 
Freud-Institut Zürich, Zollikerstrasse 144, 8008 Zürich

Kurszeit 
wöchentlich am Montagabend von 19:30 bis 21:10 Uhr

 
B1:  Neurosenlehre und Entwicklungspsychologie:  
 Klinisch-theoretische Seminare

24.10.16 Heinz Böker: Einführung: Dreidimensionales Modell psychischer  
 Krankheit

31.10.16 Charles Mendes de Leon: Allgemeine Neurosenlehre. Einführung in die  
 Neurosenlehre anhand einer Kurzfassung einer berühmten Fall- 
 geschichte I: „Dora“ (Hysterie/Psychosomatik) 

07.11.16 Charles Mendes de Leon: Allgemeine Neurosenlehre. Einführung in die 
 Neurosenlehre anhand einer Kurzfassung einer berühmten Fall- 
 geschichte II: „Der Wolfsmann“ (Neurose/Grenzfall) 

14.11.16 Charles Mendes de Leon: Allgemeine Neurosenlehre.  
 Diskussion einiger allgemeiner neurose-theoretischer Konzepte 

21.11.16 Michael Döhmann: Geschichte der Psychoanalyse (S. Freud)

28.11.16 Sabine Richebächer: Geschichte der Psychoanalyse 
 (S. Spielrein zwischen C. G. Jung und S. Freud)

05.12.16 Wolfgang Walz: Geschichte der Psychoanalyse (D. Winnicott)

12.12.16  Dominique Bondy: Geschichte der Psychoanalyse (M. Klein)

19.12.16 Charles Mendes de Leon: Geschichte der Psychoanalyse (A. Green).
 Diskussion einiger Konzepte von André Green

WEIHNACHTSFERIEN 23.12.16 – 06.01.17
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09.01.17 Vera Hortig: Entwicklung der Affekte: Affekt- und Stimmungs- 
 regulierung in der frühen Kindheit. Die Bedeutung der Affekte  
 für die Abwehrprozesse. 

16.01.17  Vera Hortig: Affekte und Phantasie: Zusammenspiel von Affekt und  
 Phantasie in der therapeutischen Situation. Vergleich mit Traum- 
 prozessen. Klinische Beispiele 

23.01.17 Eckhardt Friedrich: Spezielle Neurosenlehre: Hysterie I – Historische  
 und phänomenologische Aspekte

30.01.17  Eckhardt Friedrich: Spezielle Neurosenlehre: Hysterie II – Psycho- 
 dynamik und trianguläre Konzepte zum Verständnis und zur Therapie

06.02.17 Eckhardt Friedrich: Spezielle Neurosenlehre: Zur Psychodynamik  
 des Sadomasochismus (S&M)

SPORTFERIEN: 13.02. – 24.02.2017

27.02.17  Yvonne Frenzel: Spezielle Neurosenlehre (Angst): Freuds Angst- 
 theorien und die Abgrenzung der Angstneurose

06.03.17 Annemarie Andina-Kernen: Phobie: Einführung in die Psycho- 
 dynamik, die zum phobischen Symptom führt. Diskussion  
 eines Fallbeispiels

13.03.17  Annemarie Andina-Kernen: Zwangsneurose: Diskussion der Psycho- 
 dynamik, die zum zwangsneurotischen Symptom führt, insbesondere die 
 Abwehrmechanismen Isolieren und Ungeschehen machen anhand
 eines Textes von S. Freud

B2:  Persönlichkeitsstörungen

20.03.17 Charles Mendes de Leon: Theorie und Klinik der Psychotherapie der 
 Persönlichkeitsstörungen. Komorbidität I: Die Bedeutung eines
 integrativen Therapieansatzes 

27.03.17 Charles Mendes de Leon: Theorie und Klinik der Psychotherapie der
 Persönlichkeitsstörungen. Komorbidität II: Sucht

 Kursevaluation mit Gerhard Dammann
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03.04.17  Gerhard Dammann: Theorie und Technik der Psychotherapie der
 Persönlichkeitsstörungen (Grundlagen der manualgeleiteten Über-
 tragungsfokussierten Psychotherapie (TFP))

10.04.17 Gerhard Dammann: Theorie und Technik der Psychotherapie der
 Persönlichkeitsstörungen (Übertragungsfokussierte Psychotherapie 
 (TFP) mit Schwerpunkt narzisstische Persönlichkeitsstörung)

OSTER-/FRÜHLINGSFERIEN: 13.04. – 01.05.17 

08.05.17 Charles Mendes de Leon: Theorie und Klinik der Psychotherapie der
 Persönlichkeitsstörungen. Komorbidität III: Essstörungen
 (Binge-Eating, Bulimia nervosa, Anorexia nervosa) 

15.05.17 Heinz Böker: Borderline-Persönlichkeitsstörung: Zur historischen 
 Entwicklung des Konzeptes

22.05.17  Heinz Böker: Borderline-Persönlichkeitsstörung: Behandlungsmodelle

29.05.17 Heinz Böker: Narzisstische Persönlichkeitsstörung: Theoretische
 Modelle, Klinik und Therapie

PFINGSTMONTAG: 05.06.17

12.06.17  Alexander Moser: Theorie und Klinik der Persönlichkeitsstörungen: 
 Ausschnitt aus der Analyse einer narzisstischen Persönlichkeitsstörung

19.06.17 Alexander Moser: Theorie und Klinik der Psychotherapie der 
 Persönlichkeitsstörungen. Psychoanalytische Psychotherapie eines
 Falles mit gemischter Persönlichkeitsstörung, Teil I

26.06.17 Alexander Moser: Theorie und Klinik der Psychotherapie der 
 Persönlichkeitsstörungen. Psychoanalytische Psychotherapie eines
 Falles mit gemischter Persönlichkeitsstörung, Teil II

B3a:  Psychosomatik 

03.07.17  Bianca Gueye: Mentalisations-Theorien der psychoanalytischen
 Psychosomatik  

10.07.17  Bianca Gueye: Hyperaktivität, Selbstberuhigungs-Verhalten
 und Erschöpfung
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SOMMERFERIEN: 17.07. – 18.08.17 

21.08.17  Bianca Gueye: Die «essentielle Depression» und das Spektrum der 
 Psychosomatischen Kerne («noyaux psychosomatiques») der 
 Pariser Psychosomatischen Schule

28.08.17  Lutz Götzmann: Psychoanalytische Psychosomatik mit Neurobiologie

B3b:  Trauma und Posttraumatische Belastungsstörung  

02.09.17 Michael Döhmann, Esther Schoellkopf, Markus Fäh, 
 Eckhardt Friedrich: Klinisches Seminar (8 Stunden)

04.09.17  Markus Fäh: Traumatheorie I: Die Geschichte der Entwicklung
 des Traumabegriffes in der Psychoanalyse. Trieb und Trauma.  
 Konflikt und Trauma. Trauma und kindliche Entwicklung

KNABENSCHIESSEN: 11.09.17

18.09.17  Markus Fäh: Traumatheorie II: Die Entwicklung der psychoanalytisch
 orientierten Psychotraumatologie von Fischer und Riedesser. 
 Traumatische Situation. Traumatische Reaktion. Traumatischer Prozess. 
 Theorie der Technik der Behandlung von Traumastörungen

25.09.17 Hans Holderegger: Traumatheorie und Traumatherapie.
 Die Inszenierung des Traumas in der Übertragung 

02.10.17 Hans Holderegger: Traumatheorie und Traumatherapie. 
 Der Umgang mit dem Trauma (Fallbesprechung) 

 Kursevaluation mit Gerhard Dammann

HERBSTFERIEN: 09.10. – 20.10.17 
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Ergänzende Seminare

ERGÄNZENDE SEMINARE
Laufende Seminare

Weiblichkeit revisited

Eva Schmid-Gloor, lic. phil., und May Widmer-Perrenoud, lic. psych.

Freuds Konzeptualisierung der Weiblichkeit hat seine Nachfolgerinnen/Nachfol-
ger bis in unsere aktuelle Zeit zum Nach- und Weiterdenken herausgefordert. In 
den 1960er-Jahren setzten sich französische Analytikerinnen mit seinen Ansichten 
über die weibliche Sexualität kritisch auseinander und entwickelten neue Theorien 
über die psychosexuelle Entwicklung der Frau. So entstanden neue Theorien zum 
weiblichen Masochismus, zur Kastrationsangst, zum Penisneid sowie auch zum 
weiblichen Über-Ich. 
Parallel zur Entwicklung der Theorie zur Konstruktion des Selbst innerhalb der 
Mutter-Kind-Beziehung verschob sich das Interesse später auf Faktoren, die dem 
kleinen Kind eine stabile narzisstische Grundlage sichern, auf der sich seine Sexu-
alität entwickeln kann. Dabei spielt einerseits die primäre Mütterlichkeit der Frau 
eine zentrale Rolle. Andererseits trägt die Mutter mit ihrer eigenen Sexualität, ihren 
weiblichen Identifikationen und ihren unbewussten sexuellen Phantasien zur  
Entwicklung der Trieborganisation des Kindes bei. Sie sorgt für eine durch mütter-
liche Zärtlichkeit „wohltemperierte Verführung“, welche die keimenden Ich-Ka-
pazitäten des Kindes nicht überfordert und bei diesem zur Bildung einer lustvoll 
passiv-rezeptiven Position beiträgt. Die in den letzten Jahren erschienenen Arbeiten 
diverser Autorinnen bieten in ihrem Ansatz eine aktuelle Antwort auf das von 
Freud gestellte Problem des „unüberwindbaren Felsens der Ablehnung der Weib-
lichkeit“, das sich bei der Frau im Penisneid und beim Mann im Sträuben gegen 
die passiv-feminine Einstellung ausdrückt.
Wir lesen und besprechen Artikel aus der neueren psychoanalytischen Literatur 
über Weiblichkeit, z. B. von J. Godfrind, J. Schäffer, C. Parat, D. Quinodoz, und 
wenden uns vor dem Hintergrund unserer neu erworbenen Kenntnisse erneut auch 
wieder den klassischen Texten Freuds zu.  

 • ohne Teilnahmebeschränkung

 • ab 25. Oktober 2016 vierzehntäglich jeweils am Dienstag um 20:30 Uhr  
im Freud-Institut Zürich (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)

 • CHF 450.-

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 36 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an  
eva.s@bluewin.ch und maywidmer@bluewin.ch
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Freud lesen: Die fünf Fallgeschichten

Rosmarie Burkhardt-Murbach, lic. phil., Markus Fäh, Dr. phil., Charles Mendes  
de Leon, Dr. med., Wolfgang Walz, Dr. med., May Widmer-Perrenoud, lic. psych.

Nach der Lektüre der „Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse“ wenden 
wir uns dieses Jahr den fünf grossen Fallgeschichten Freuds zu. Neben den klassi-
schen Übertragungsneurosen – „Hysterie“, „Phobie“ und „Zwangsneurose“ – wer-
den Störungen aus dem narzisstischen Register, wie die „paranoide Schizophrenie“ 
und ein sogenannter Grenzfall („cas limite“), vorgestellt.
Das Projekt wird durch verschiedene Dozentinnen und Dozenten gemeinsam  
getragen, die jeweils die Aktualität der Fälle auch im Licht der heutigen Theorie 
und Technik würdigen werden. 

Der Kleine Hans 
1. November 2016, 15. November 2016, 29. November 2016, 13. Dezember 2016 
Wolfgang Walz, Dr. med.

Der Rattenmann
10. Januar 2017, 24. Januar 2017, 7. Februar 2017, 7. März 2017
Charles Mendes de Leon, Dr. med.

Dora
4. April 2017, 2. Mai 2017, 16. Mai 2017
Rosmarie Burkhardt, lic. phil.

Der Fall Schreber
30. Mai 2017, 13. Juni 2017, 27. Juni 2017, 11. Juli 2017
May Widmer-Perrenoud, lic. psych.

Der Wolfsmann
22. August 2017, 5. September 2017, 19. September 2017, 3. Oktober 2017
Markus Fäh, Dr. phil.

Literatur: Sigmund Freud, Studienausgabe Bd. VI, VII und VIII,  
S. Fischer Verlag

 • ohne Teilnahmebeschränkung

 • ab 1. November 2016, vierzehntäglich jeweils am Dienstag um 20:30 Uhr im 
Freud-Institut Zürich (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)



 17

Ergänzende Seminare

 • CHF 450.-

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 40 Credits

Anmeldung bis spätestens 30. September 2016 an das Sekretariat

Facetten der Analität

Michael Döhmann, Dr. med., und Yvonne Frenzel Ganz, lic. phil., Dipl.-Päd.

Nach S. Freud ist die Analität zunächst Entwicklungsstufe der Libido, die zur Ana-
lität gehörende erogene Zone ist Quelle von Lust. In der Analität wurzelt zudem 
der Wirklichkeitssinn, und sie ist Ursprung von Kreativität. Und schliesslich sind 
Zwangsneurose, Perversion und Melancholie in das anale Register eingeschrieben.
K. Abraham (1924) differenziert zwei Stadien der Analität. Damit wird die Analität 
zu einem Dreh- und Angelpunkt in der psychoanalytischen Krankheitslehre. Für 
das Verständnis der sogenannten Grenzfälle bzw. der heterogenen Patienten ist  
A. Greens Konzept der „analité primaire“ auch in Hinblick auf die Technik unent-
behrlich. 
Wir nähern uns den verschiedenen Facetten der Analität in einer Tour d’Horizon 
durch die Literatur.

Die Literaturliste wird nach der Anmeldung verschickt. 

 • ohne Teilnahmebeschränkung

 • ab 2. November 2016 monatlich jeweils mittwochs an den folgenden Daten: 
2. November 2016, 30. November 2016, 11. Januar 2017, 8. Februar 2017, 1. 
März 2017, 5. April 2017, 3. Mai 2017, 31. Mai 2017, 28. Juni 2017,  
23. August 2017, 20. September 2017 um 20:30 Uhr im Freud-Institut Zürich 
(ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)

 • CHF 250.-

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 22 Credits

Schriftliche Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie  
zusätzlich an doehmann@gmx.ch und yvonne.frenzel@icloud.com 
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Ergänzende Seminare

Listening to listening

Dominique Bondy Oppermann, lic. phil., und Ulrich Bahrke, PD Dr. med. 

In diesem Seminar werden wir Vignetten oder Stundenprotokolle aus Therapien 
und Psychoanalysen mikroanalytisch betrachten und den assoziativen Prozess 
zwischen Patient und Behandlerin bzw. Behandler verfolgen. Es gilt einerseits, zu 
einem tieferen Verständnis des Patienten bzw. der Patientin zu gelangen, ande-
rerseits eine neue Erfahrung mit und durch die Arbeitsgruppe zu machen. Wir 
können zwischendurch auch einige grundlegende Artikel über Spaltung, projektive 
Identifikation, negative therapeutische Reaktion gemeinsam lesen und besprechen. 
In diesem Seminar gibt es Platz für Fragen, Unsicherheiten, Gedanken über die 
technische Arbeit mit Patienten und Patientinnen. Dabei ist eine aktive Mitarbeit 
der Teilnehmenden erwünscht.

 • ohne Teilnahmebeschränkung

 • ab 16. November 2016 monatlich jeweils mittwochs an den folgenden Daten: 
16. November 2016, 14. Dezember 2016, 25. Januar 2017, 22. März 2017, 
17. Mai 2017, 14. Juni 2017, 12. Juli 2017, 6. September 2017,  
4. Oktober 2017 um 20:30 Uhr im Freud-Institut Zürich (ausgenommen 
Stadtzürcher Schulferien)

 • CHF 250.-

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 18 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an  
dominique@bondy.com 

In und mit der ödipalen Dynamik arbeiten –  
Teil 3: Die Theorie von Judith Le Soldat

Markus Fäh, Dr. phil.

Die Theorie des Ödipuskomplexes wurde von Freud entwickelt, von Melanie Klein 
und anderen Analytikern erweitert und von Le Soldat zu einer neuen triebtheore-
tisch fundierten und logisch stringenten Theorie ausgearbeitet. In diesem Seminar 
arbeiten wir an folgenden Fragen: Wie erkennen wir, welche Trieb-Abwehr-Kon-
flikte beim Patienten aktualisiert sind? Wie verstehen wir, „wo“ in der ödipalen  
Dynamik sich der Patient gerade befindet? Das Seminar baut auf meinen Semina-
ren der beiden letzten Jahre auf. Wir lesen Schriften der oben genannten Autoren 
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Ergänzende Seminare

und neuere psychoanalytische Beiträge und verknüpfen sie mit klinischen Vignet-
ten. Das Seminar ist kein technisches Seminar, in dem ausschliesslich Fälle bespro-
chen werden. Vielmehr wird die Verbindung von Theorie und Praxis thematisiert. 
Das Seminar richtet sich an die Teilnehmenden der letzten beiden Seminarjahre, ist 
aber auch für Neueinsteigerinnen und Neueinsteiger offen, sofern sie sich autodi-
daktisch die theoretischen Grundlagen erarbeiten (Literaturliste wird zur Verfügung 
gestellt). 

 • ohne Teilnahmebeschränkung
 • ab 3. November 2016 vierzehntäglich jeweils am Donnerstag um 20:30 Uhr 

im Freud-Institut Zürich (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)
 • CHF 450.-

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 40 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an  
info@markusfaeh.com 

Kasuistisches Seminar 

An vier Vormittagen supervidiert eine Ausbildungsanalytikerin bzw. ein Aus-
bildungsanalytiker des Freud-Instituts Zürich je einen von einer Kandidatin 
oder einem Kandidaten bzw. von einer/einem Weiterbildungsteilnehmenden der 
Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie (PTW) präsentierten Fall und 
erarbeitet gemeinsam mit der Gruppe ein Verständnis der aktuellen Problematik der 
vorgestellten hoch- bzw. niederfrequenten Behandlung.

 • für Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa sowie Weiterzubildende der 
postgradualen Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie

 • an den Samstagen 1. Oktober 2016, 19. November 2016, 4. Februar 2017 und 
17. Juni 2017 jeweils von 10:00–13:00 Uhr im Freud-Institut Zürich

 • CHF 200.-

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 12 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an 
wolfgang.roell@me.com



20 

Ergänzende Seminare

Klinische Seminare mit Gästen
Eine Teilnehmerin bzw. ein Teilnehmer präsentiert jeweils einen Fall (kurzer 
Überblick über den bisherigen Analyse- bzw. Therapieverlauf und ein detailliertes 
Protokoll von einer oder zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen), die Seminarleite-
rin bzw. der Seminarleiter erarbeitet gemeinsam mit der Gruppe ein Verständnis der 
gegenwärtigen Problematik der Analyse/Psychotherapie.

Samstag, 29. Oktober 2016:  Nathalie Zilkha, Dr. med. (Genf)

Samstag, 17. Dezember 2016:  Bernard Reith, Dr. med. (Genf)

Samstag, 18. März 2017:  Tomas Plänkers, Dr. phil. (Frankfurt/Main)

Samstag, 24. Juni 2017:  Gregorio Kohon, writer, psychoanalyst (London)

 • für FIZ-Mitglieder und für Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa sowie 
Teilnehmende der postgradualen Weiterbildung in psychoanalytischer  
Psychotherapie

 • jeweils 10:15–11:45 Uhr im Freud-Institut Zürich

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

Kandidatinnen/Kandidaten der SGPsa bzw. Teilnehmende der postgradualen 
Weiterbildung, die einen Fall bei einem unserer Gäste vorstellen möchten, werden 
gebeten, sich bei der Programmkommission zu melden. Es können auch mehrere 
Dozentinnen bzw. Dozenten angegeben werden. 

Kontakt: wolfgang.roell@me.com und ramona.tanner@gmail.com
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Ergänzende Seminare

Blockseminar

Traumseminar

Reimut Reiche, PD Dr. phil., Frankfurt

Reimut Reiche hat, angeregt von den Traumseminaren Fritz Morgenthalers, eine 
Pragmatik entwickelt, in der streng vom „erzählten Traum“ ausgegangen wird. In 
den zwei Sitzungen des Seminars wird jeweils eine Teilnehmerin oder ein Teilneh-
mer einen Traum aus einer Analysestunde berichten – nur den Traum, sonst nichts. 
Die Gruppe rekonstruiert sodann diesen Traum, nach Regeln, die Reimut Reiche en 
passant erläutern wird. 

Literaturhinweis für Interessierte:
Reimut Reiche: Die Rekonstruktion des Traums im Traumseminar
In: Psyche, 2012, 66. Jhg., S. 992-1021

 • ohne Teilnahmebeschränkung

 • Freitag, 24. März 2017  20:30–22:00 Uhr 
Samstag, 25. März 2017  09:00–12:30 Uhr

 • CHF 250.- 

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 6 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an 
yvonne.frenzel@icloud.com 
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Ergänzende Seminare

Auswärtige Veranstaltungen und Seminare

Einstieg in die Psychoanalyse

Ulrich Bahrke, PD Dr. med. (Zürich), Michael Döhmann, Dr. med. (Zürich), 
Bianca Gueye, Dr. med. (Zürich), Andrea Hettlage-Varjas, Dipl.-Psych. (Basel), 
Alexander Moser, Dr. med. (Zürich), Barbara Saegesser, Dr. phil. (Basel)

Über die Motive des Psychischen, Konflikt und Symptom, Borderline, Depression 
et cetera. Ein Streifzug durch zentrale Konzepte der Psychoanalyse mit Vorträgen 
und anschliessender Diskussion.

Herbstsemester 2016 
26. September: Die Borderline-Persönlichkeit 
 Alexander Moser, Dr. med. (Zürich)
24. Oktober:  Motive des Psychischen 
 Bianca Gueye, Dr. med. (Zürich)
21. November:  Psycho-Somatik 
 Barbara Saegesser, Dr. phil. (Basel)

Frühlingssemester 2017 
13. März:  Seelischer Schmerz und Depression 
 Ulrich Bahrke, PD Dr. med. (Zürich)
3. April:  Konflikt und Symptom 
 Michael Döhmann, Dr. med. (Zürich)
8. Mai:  Aggression: Was, wie, weshalb?  
 Andrea Hettlage-Varjas, Dipl. Psych. (Basel)

 • für Studierende aller Fakultäten

 • jeweils am Montag, 19:30–21:00 Uhr

 • Eintritt frei; anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

 • Hauptgebäude der Universität Zürich. Hörsaal und genaues Programm ab 
Anfang September unter www.freud-institut.ch/de/jahresprogramm/fiz

Eine Veranstaltung des Freud-Instituts Zürich (FIZ) und des Psychoanalytischen
Seminars Basel (PSB) an den Universitäten Basel und Zürich. Kooperationspartner 
an der Universität Zürich: Studentisches Forum für Psychoanalyse (SFPa).

Keine Anmeldung erforderlich
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Ergänzende Seminare

Study group: Freud Lesen 

Wolfgang Walz, Dr. med. 

Auf der Grundlage des gleichnamigen Lehrbuchs „Freud lesen“ von J. M. Quino-
doz (Psychosozial-Verlag) studieren wir systematisch Freud-Texte und erarbeiten 
aktuelle Fragestellungen zum Verständnis psychischen Funktionierens.
Das Seminar läuft seit Oktober 2015 und ist auf drei weitere Wintersemester ange-
legt.
Es beruht auf dem Setting einer Arbeitsgruppe, so wie es J. M. Quinodoz in seinem 
Vorwort (s. dort) begründet. Nähere Angaben dazu anlässlich der Anmeldung bei 
Wolfgang Walz.

Ab 9. November 2016, monatlich jeweils mittwochs 20:30–22:00 Uhr in  
Konstanz: 9. November 2016, 14. Dezember 2016, 11. Januar 2017,  
8. Februar 2017, 8. März 2017

 • ohne Teilnahmebeschränkung

 • Ort: Wallgutstrasse 3 in D-78462 Konstanz

 • CHF 250.-

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 18 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 direkt an wolfgangwalz@gmx.ch
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Öffentliche Veranstaltungen

ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN

Vortragszyklus 
«Setting und Identität»
Freitag, 28. Oktober 2016
Psychoanalysis and some inevitable tensions in «becoming a subject»
Nathalie Zilkha, Dr. med. (Genf)

Freitag, 16. Dezember 2016
When the analyst’s setting challenges the analyst’s identity: the paradoxical 
work of opening psychoanalytic space
Bernard Reith, Dr. med. (Genf)

Freitag, 17. März 2017
Zwischen Skylla und Charybdis. Das analytische Setting und seine Gefähr-
dung durch projektive Identifizierung
Tomas Plänkers, Dr. phil. (Frankfurt/Main)

Freitag, 23. Juni 2017
The work of the negative and the psychoanalytic frame
Gregorio Kohon, writer, psychoanalyst (London)

 • jeweils um 20:30 Uhr im Freud-Institut Zürich

 • CHF 30.- / Studierende CHF 10.-

 • für Kandidatinnen/Kandidaten und Weiterbildungsteilnehmende PTW unent-
geltlich

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

Öffentliche Veranstaltung, keine Anmeldung erforderlich
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Öffentliche Veranstaltungen

Forum
Das Forum ist eine Diskussionsplattform am Freud-Institut Zürich. Es will  
Interessierten die Gelegenheit bieten, über eigene Interessen- und Forschungs- 
gebiete, laufende Arbeiten etc. zu berichten. Das können Vorträge sein, die andern-
orts gehalten worden sind oder werden, klinische Überlegungen zu einem Fall und 
anderes mehr. Gefragt ist weniger ein «fertiges» Werk als vielmehr etwas, das zu 
Fragen Anlass gibt und zum Weiterdenken und zum persönlichen Austausch anregt. 
Die Mitglieder der Forumskommission nehmen gerne Angebote entgegen.

Freitag, 4. November 2016
Unter Frauen – Über den negativen Ödipuskomplex der Frau
Ute Witassek, Dr. med. (Karlsruhe)

Freitag, 27. Januar 2017
Prozesse der Emotionsregulierung in psychoanalytischen Langzeittherapien
Eva Bänninger-Huber, Univ.-Prof. Dr. (Innsbruck)

Freitag, 10. Februar 2017
Psychotherapie - was meint das Krankenversicherungsrecht dazu?  
Voraussetzungen und Grenzen der Psychotherapie aus der Sicht des
Krankenversicherungsrechts
Ueli Kieser, Prof. Dr. iur. (Zürich)

Freitag, 5. Mai 2017 
Vom Zauber der Worte. Zum Sprung vom Somatischen ins Psychische und
die Bedeutung von Metaphern
Annemarie Andina-Kernen, Dr. phil. (Zug)

Freitag, 30. Juni 2017
Otto Gross: Zwischen Psychoanalyse und Anarchie, zwischen Wissenschaft
und Visionen
Sabine Richebächer, Dr. phil. (Zürich)

 • jeweils 20:30 Uhr im Freud-Institut Zürich

 • unentgeltlich, anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

Öffentliche Veranstaltung, keine Anmeldung erforderlich

Forumskommission: Rolf Schneider, lic. phil. (rolf.schneider@psychologie.ch),  
und Ramona Tanner, lic. iur., lic. phil. (ramona.tanner@gmail.com)
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Öffentliche Veranstaltungen

Weitere öffentliche Veranstaltungen am FIZ

Rendez-vous mit dem Autor

Zahlreiche Persönlichkeiten deutscher, französischer und englischer Mutterspra-
che prägen die Geschichte der schweizerischen Psychoanalyse. Im Rahmen dieser 
Veranstaltungsreihe wollen wir sie und ihr Werk vorstellen, soweit sie für den  
Werdegang und die Identitätsbildung der Kandidatinnen/Kandidaten und der Ana-
lytikerinnen/Analytiker der SGPsa von Bedeutung sind. Anschliessend folgt eine 
Diskussion.

Freitag, 2. Dezember 2016, 20:30–22:00 Uhr
Jacques Lacan (1901–1981): Nomen est omen
Dragica Stix, Dr. phil. (Zürich)
Kontroversen aufgreifend versuche ich mit Wort und Bild Lacans Psychoanaly-
se als fruchtbare näherzubringen und dabei eine Auswahl zentraler Theoreme zu 
durchschreiten. Das Hauptanliegen wird die Auffaltung einer Ideologie der Diffe-
renz und Alterität sein, einer psychoanalytischen Ethik, ohne die Lacans Konzepte 
(des Menschen, der analytischen Situation, der analytischen Geschichte) unver-
ständlich und unverwertbar bleiben. Trockene Intellektualität ist nicht zu befürch-
ten, schliesslich ist es – nicht nur, aber auch – ein Rendez-vous mit: Scharlacan. 

Freitag, 12. Mai 2017, 20:30–22:00 Uhr
„ … Unendliche Weiten.“ – Einführung in die Psychoanalyse Ignacio Matte Blancos
Gerhard Dammann, PD Dr. med. Dipl.-Psych. Dipl.-Soz.
Der chilenische Psychiater und Psychoanalytiker Ignacio Matte Blanco (1908-
1995) hat auch in Italien gewirkt. Er hat eine ganz eigenständige, im deutschspra-
chigen Raum noch vergleichsweise wenig rezipierte psychoanalytische Theorie 
entwickelt. Bezugnehmend auf die mathematische Reihentheorie verfolgt er den 
Gedanken, dass das Unbewusste Verbindungen mit dem Unendlichen aufweist. 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft können so in der Psychoanalyse zusam-
menfallen. Matte Blanco hat seine Theorie, die etwa auch psychoanalytisch ori-
entierte Theologen stimuliert hat, „Bilogik“ genannt. Es werden die Biografie, die 
beiden Hauptwerke («The Unconscious as Infinite Sets», 1975, sowie «Thinking, 
Feeling and Being», 1988) dargestellt und klinische Implikationen diskutiert, die 
um das Thema der Symmetrisierung in analytischen Prozessen kreisen.

 • unentgeltlich
 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, pro Vortrag 2 Credits

Öffentliche Veranstaltungen, keine Anmeldung erforderlich 

Verantwortlich: Maria Gubelmann, lic. phil. (maria.gubelmann@bluewin.ch) 
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Öffentliche Veranstaltungen

Tagungen

Psychoanalytische Arbeitstage Zürich PAZ 
«Voi che sapete, che cosa è amor ...» – die Liebe und die Psychoanalyse

Vorträge, Arbeitsgruppen und Diskussionen mit Gabrielle Oberhänsli-Widmer, 
Prof. Dr. phil. (Freiburg i. Br.), Cordelia Schmidt-Hellerau, Prof. Dr. phil. (Bos-
ton), Gerd Schmithüsen, Dipl.-Psych. (Köln), Thomas Stark, Dr. med. (Winterthur), 
Julia Belting, Dr. phil. (Zürich), Ines Schonauer, Dr. med. (Konstanz), und Romy 
Tafra, lic. phil. (Baden)

Programm und Organisation: Anna-Leta Schucany, lic. phil. (Zürich), und  
Mirjam Wäffler, Dr. med. (Winterthur)

 •  Datum: 9./10. September 2016

 • Zeit: Freitag, 9.9.: 16:00–22:00 Uhr, Samstag, 10.9.: 9:00–15:45 Uhr

 • Ort: Kulturhaus Helferei Zürich, Kirchgasse 13, 8001 Zürich

 • Teilnahmegebühr bei Zahlungseingang bis zum 15. August 2016: CHF 290.- / 
ab dem 16. August 2016: CHF 320.- / Studierende mit Legi: CHF 90.- / 
öffentlicher Vortrag am Freitagabend: CHF 30.-

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 8 Credits

Online-Anmeldung unter www.freud-institut.ch/de/jahresprogramm/tagungen

Sigmund Freuds Schrift «Trauer und Melancholie» – 100 Jahre danach

Zur Aktualität von Freuds Schrift in Theorie, Technik und Klinik der Psychoanalyse.

Mit: Ulrich Bahrke, PD Dr. med. (Zürich), Markus Fäh, Dr. phil. (Zürich), Manuel 
Horlacher, Dr. med. (Basel), Lucia Pinschewer, lic. phil. (Bern), Jacques Press, 
Dr. med. (Genf), Patrick Schwengeler, Dr. med. (Bern), Mirjam Wäffler, Dr. med. 
(Winterthur)

Organisation und Moderation: Yvonne Frenzel Ganz, lic. phil., Dipl.-Päd. (Zürich)
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Öffentliche Veranstaltungen

 • Datum: Samstag, 14. Januar 2017

 • Zeit: 09:00–17:30 Uhr

 • Ort: Klus Park, Theatersaal, Asylstrasse 130, 8032 Zürich

 • Teilnahmegebühr bei Anmeldungen bis zum 31. Dezember 2016:  
CHF 120.- inkl. Pausenkaffee und Lunch / ab dem 1. Januar 2017: CHF 140.-

 • CHF 40.- für Studierende mit Legi 

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 5 Credits

Online-Anmeldung unter www.freud-institut.ch/de/jahresprogramm/tagungen

Tagung der SGPsa

Mitglieder- und Kandidatenwochenende der SGPsa 
«Der Traum – gestern und heute»

Öffentliche Vorträge und Diskussionen mit Hermann Beland, Ausbildungsanaly-
tiker der DPV (Berlin), Diana Messina Pizzuti, Ausbildungsanalytikerin der BPG 
(Brüssel), Jean-Pol Tassin, Neurobiologe Inserm, Professor am Collège de France 
(Paris), Nina Bakman, lic. phil. (Zürich), Maggiorino Genta, Dr. med. (Lausanne) 
Wolfgang Roell, Dr. phil (Zürich)

 •  Datum: 24./25. September 2016

 • Ort: Technopark Zürich

 • Samstag 24. September: 11:00–18:30 Uhr 
öffentliche Veranstaltung

 • Sonntag, 25. September 2016: 9:15–13:00 Uhr 
nur für Mitglieder und Kandidatinnen/Kandidaten der SGPsa 
mit Vorträgen, Diskussionen und Supervisionsgruppen ausschliesslich für 
Mitglieder und Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa mit Charles  
Mendes de Leon, Dr. med. (Zürich), Marianne Junghan, Dr. med. (Bern), 
Patrick Schwengeler, Dr. med. (Bern)

 • anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 7 Credits für beide Tage

Anmeldung via SGPsa Homepage www.psychoanalyse.ch/de/we-sept-2016



 29

Öffentliche Veranstaltungen

Drittveranstaltungen
«Cinépassion» – Psychoanalyse und Film

Zehn Mal jährlich zeigt «Cinépassion» samstags um 11:00 Uhr im Zürcher Kino Arthouse 
Movie Spielfilme, die von Psychoanalytikerinnen und Psychoanalytikern kommentiert wer-
den. Anschliessend findet im Saal eine Diskussion statt.

17. September 2016 DON JUAN DeMARCO
Jeremy Leven, USA 1995, Kommentar: Vera Saller

29. Oktober 2016 HER 
Spike Jonze, USA 2013, Kommentar: Markus Fäh

19. November 2016 GATTACA 
Andrew Niccol, USA 1997, Kommentar: Yvonne Frenzel

3. Dezember 2016 ENTRE LES MURS 
Laurent Cantet, Frankreich 2008, Kommentar: Mirna Würgler

21. Januar 2017 DIE FREMDE 
Feo Aladag, Deutschland, 2010, Kommentar: Vreni Weber

4. Februar 2017 LA HAINE 
Mathieu Kassovitz, Frankreich 1995, Kommentar: Andrea Kager

4. März 2017 ZERKALO 
Andrei Tarkovsky, Sowjetunion 1975, Kommentar: Volker Hartmann

8. April 2017 NAUSICAÄ OF THE VALLEY OF THE WIND 
Hayao Miyazaki, Japan 1984, Input: Cinépassion-Vorstand

13. Mai 2017 A HISTORY OF VIOLENCE 
David Cronenberg, USA 2005, Kommentar: Robert Langnickel

10. Juni 2017 CHINATOWN 
Roman Polanski, USA 1974, Kommentar: Rolf Hächler

«Cinépassion» ist eine private Initiative u. a. von einzelnen Mitgliedern des Freud-Instituts 
Zürich. Für die Programmgestaltung und Durchführung ist nicht das Freud-Institut, sondern 
der Verein «Cinépassion» verantwortlich.

Kontakt: Markus Fäh, info@markusfaeh.com, und Yvonne Frenzel Ganz,  
yvonne.frenzel@icloud.com
 
Weitere Informationen: www.cinepassion.ch
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Lesegruppe «Psychoanalytische Neurosenlehre»

In der über zwei Semester angelegten Lesegruppe wird der Klassiker von Otto 
Fenichel, die „Psychoanalytische Neurosenlehre“, Gegenstand der Lektüre und 
Diskussion sein.

Die Lesegruppe wird vom Studentischen Forum für Psychoanalyse (SFPa) geleitet, 
einmal pro Monat kommt eine Psychoanalytikerin bzw. ein Psychoanalytiker des 
Freud-Instituts Zürich (FIZ) für Fragen dazu.

Die Lesegruppe findet vierzehntäglich am Mittwoch um 18:30 Uhr im Hauptge-
bäude der Universität statt. Der Hörsaal wird vor Beginn des jeweiligen Semesters, 
d. h. Anfang September bzw. Anfang Februar, auch auf der Webseite des Freud- 
Instituts publiziert.

Literaturangabe: Otto Fenichel, Neurosenlehre (Band I - III)
Buchreihe: Bibliothek der Psychoanalyse
Verlag: Psychosozial-Verlag
Erschienen im März 2014
ISBN-13: 978-3-8379-2341-4, Bestell-Nr.: 2341

Kontaktperson des SFPa: Jana Häberlin, janahaeberlin@gmx.ch

Kontakt FIZ: sekretariat@freud-institut.ch
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Kurszeiten und Kursort

Der Kurs B beginnt am 24. Oktober 2016 und findet jeweils am Montag von 
19:30–21:10 Uhr statt (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien). Kursort ist das 
Freud-Institut Zürich, Zollikerstrasse 144, 8008 Zürich.

Anmeldung Procedere

Wir bitten Sie, Ihre schriftliche Anmeldung zur Weiterbildung mit beiliegendem 
Anmeldeformular zusammen mit Studienabschluss- und Arbeitszeugnissen sowie 
Ihrem Curriculum Vitae und einem Motivationsschreiben beim Sekretariat des FIZ 
einzureichen. Das Anmeldeformular können Sie auch von der Homepage des FIZ 
herunterladen. 
Danach können Sie sich für ein Aufnahmegespräch mit einem Mitglied der  
Psychotherapiekommission in Verbindung setzen (siehe Mitglieder S. 33). Über die 
definitive Zulassung entscheidet die Kommission. Der Entscheid über die Zulas-
sung wird Ihnen schriftlich mitgeteilt. 
Für das Aufnahmegespräch wird eine Gebühr von CHF 200.- in Rechnung gestellt. 
Die Anmeldung gilt für die gesamte Weiterbildung. Anmeldeschluss ist der  
30. September bzw. der 31. März jeden Jahres. Ein Austritt ist jeweils am Ende 
eines Weiterbildungsjahrs möglich und ist der Leitung der Psychotherapiekommis-
sion und dem Sekretariat schriftlich mitzuteilen.

Bezahlung

Das Sekretariat erstellt aufgrund Ihres Anmeldeformulars Ihre Rechnung. Nach 
Zahlungseingang erhalten Sie die Aufnahmebestätigung für den Kurs. 
Wir empfehlen Ihnen, bei der Leitung der Institution, bei der Sie angestellt sind, 
eine Beteiligung an den Weiterbildungskosten zu beantragen. 
Die Anmeldung ist verbindlich; bei Abmeldungen vor Kurseintritt wird eine Bear-
beitungsgebühr von CHF 50.- erhoben. Nach Kursbeginn können keine Gebühren 
zurückerstattet werden.

Gesamtkosten der Weiterbildung

Die Gesamtkosten, die sich bis zur Erlangung des Fachtitels eidgenössisch dip-
lomierter Fachpsychologe bzw. eidgenössisch diplomierte Fachpsychologin für 
Psychotherapie bzw. des Fachtitels Psychiatrie & Psychotherapie ergeben, stellen 
sich wie folgt zusammen:
Die Kosten für die Weiterbildung werden jährlich in Rechnung gestellt. Die frist-
gerechte Bezahlung der Weiterbildungskosten innert 30 Tagen nach Zustellung der 
Rechnung ist die Voraussetzung für die Teilnahme an der Weiterbildung.

ADMINISTRATIVES
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Einmalige Kosten für Psychologinnen/Psychologen 
bzw. Assistenzärztinnen/-ärzte
Aufnahmegespräch       CHF  200
Fakultat. Gespräche mit Mentor bzw. Mentorin CHF 200 x2 CHF  400
Jahresgebühr als Hörerin/Hörer am FIZ  CHF 450 x3 CHF 1’350
Kursgebühr pro Jahr    CHF 3’050 x3 CHF 9’150
- bzw. für Kaderangehörige und Selbständige CHF 3’550 x3 CHF 10’650
Fachliteratur ca.     CHF 500 x3 CHF 1’500

Kosten Freud-Institut insgesamt für 3 Jahre   CHF 12’600
- bzw. für Kaderangehörige und Selbstständige   CHF 14’100

Zuzügliche Kosten für Psychologinnen/Psychologen: 
FIZ-Seminare für das 4. Kursjahr insgesamt   CHF 4’000
Selbsterfahrung und Supervision, die individuell vereinbart werden:
Selbsterfahrung von mind. 150 Std. à CHF 160, ca. CHF  24’000
Supervision von 150 Std., davon mind. 50 im Einzelsetting, ca.  CHF 16’000
Prüfungsgebühr      CHF 400
Vorprüfung für den Fachtitel durch das FIZ und  
die Prüfung durch die FSP*     CHF 850
Insgesamt zuzügliche Kosten für 4 Jahre   CHF  45’250
* Die Prüfung durch die FSP entfällt, wenn Sie nach 2018 die Weiterbildung abschliessen und diese 
durch das BAG definitiv akkreditiert worden ist.

Zuzügliche Kosten für Assistenzärztinnen/Assistenzärzte:
Selbsterfahrung, 80 Std. einzeln à CHF 160    CHF 12’800
Supervision (150 Std., davon mind. 30 Std. im Einzelsetting, 
max. 120 Std. in Kleingruppensupervision mit maximal  
5 Teilnehmenden) ca.      CHF  12’000
Insgesamt zuzügliche Kosten für 4 Jahre   CHF  24’800

Kosten für Psychologinnen/Psychologen insgesamt CHF  57’850
- bzw. für Kaderangehörige und Selbstständige   CHF  59’350
Kosten für Assistenzärztinnen/-ärzte insgesamt   CHF  37’400
- bzw. für Kaderangehörige und Selbstständige   CHF  38’900
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Psychotherapiekommission des FIZ

Gerhard Dammann, PD Dr. med. Dipl.-Psych. Dipl.-Soz. (Leitung), 
Psychiatrischer Dienst Thurgau, Seeblickstrasse 10, 8596 Münsterlingen,  
gerhard.dammann@stgag.ch, 071 686 40 21

Eckhardt Friedrich, Dr. med., 
Weinbergstrasse 147, 8006 Zürich, eckhardt.friedrich@gmail.com, 044 350 31 34

Vera Hortig, lic. phil., 
Krähbühlstrasse 79, 8044 Zürich, vera.hortig@gmail.com, 043 243 62 05

Sekretariat (administrative Auskünfte und Zahlungsverkehr)

Sekretariat Freud-Institut Zürich
Françoise Binet, 
Zollikerstrasse 144, 8008 Zürich
Tel. 044 382 34 19, Fax 044 382 04 80
sekretariat@freud-institut.ch

Öffnungszeiten
Mittwoch 08:00–12:00 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 14:00–18:00 Uhr

Bibliothek

Bibliothek Freud-Institut Zürich
Mirjam Gautschi, 
Zollikerstrasse 144, 8008 Zürich
Tel. 044 382 34 19, Fax 044 382 04 80
bibliothek@freud-institut.ch

Öffnungszeiten (während der Zürcher Schulferien geschlossen): 
zu Sekretariatszeiten und am Freitag von 17:15–20:15 Uhr 
(Bibliothekarin anwesend)
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Liste der Mentorinnen und Mentoren für den eidg. Fachtitel

Name/Vorname/Titel/Funktion Adresse
Tel./Fax 
E-Mail

Therapie  
auch in

Andina-Kernen Annemarie 
Dr. phil. (2) 
Eidgen. anerkannte Psychotherapeutin

Baarerstr. 80
6300 Zug

Tel. 041 710 57 55 
annemarie@andina-zug.ch

Bahrke Ulrich 
PD Dr. med. (4) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH  
und Psychosomatische Medizin

Neptunstrasse 4
8032 Zürich

Tel. 044 380 17 20 
bahrke-praxis@gmx.ch

Bakman Nina 
lic. phil. (2) 
lic.ès lettres, Fachpsychologin für  
Psychotherapie FSP 

Freiestr. 120
8032 Zürich

Tel. 043 819 32 36
banina@bluewin.ch

Englisch
Französisch

Böker Heinz 
Prof. Dr. med. (4) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie, 
Kinder und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatische Medizin

Wäldlistrasse 5 
8032 Zürich

Tel. 076 323 61 90
heinz.boeker@bli.uzh.ch

Bondy Oppermann Dominique  
lic. phil., M.A. (1)  
Psychotherapeutin ASP

Kienastenwiesweg 29 
8053 Zürich

Tel. 079 445 43 75
dominique@bondy.com

Englisch
Französisch

Burkhardt-Murbach Rosmarie 
lic. phil. (2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP,  
Psychotherapeutin ASP

Freiestr. 120
8032 Zürich

Tel. 044 261 62 16
r.burkhardt@hispeed.ch Französisch

Dammann Gerhard
PD Dr. med. Dipl.-Psych. Dipl.-Soz. (4)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie,
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP

Psychiatrische Dienste 
Thurgau
Seeblickstrasse 10
8596 Münsterlingen

Tel. 071 686 40 20
gerhard.dammann@stgag.ch

Döhmann Michael
Dr. med. (3) K/J 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Seefeldstr. 134
8008 Zürich

Tel. 044 381 10 80
doehmann@gmx.ch

Dreiding Karin 
Dr. med. (3) 
Fachärztin FMH für Innere Medizin 

Kreuzbühlstr. 1  
8008 Zürich

Tel. 043 343 98 44
Fax 043 343 98 45
kdrei@bluewin.ch

Englisch
Französisch

Fäh Markus 
Dr. phil. (2) 
Fachpsychologe für Klinische  
Psychologie und Psychotherapie FSP,  
Psychotherapeut ASP

Theaterstr. 4
8001 Zürich

Tel. 044 262 74 90 
Fax 043 343 96 02 
info@markusfaeh.com

Flury-Specht Ingrid
Dr. rer. nat. (2)

Schoffelgasse 6
8001 Zürich

Tel. 044 251 84 70
flur.in@gmx.ch Englisch

Frenzel Ganz Yvonne 
lic. phil., Dipl.-Päd. (2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Kreuzbühlstr. 1
8008 Zürich

Tel. 044 262 50 35 
yvonne.frenzel@icloud.com Englisch

Friedrich Eckhardt 
Dr. med. (2) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie

Weinbergstr. 147 
8006 Zürich

Tel. 044 350 31 34 
eckhardt.friedrich@gmail.com

Liste der Mentorinnen und Mentoren am FIZ
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Götzmann, Lutz
Prof. Dr. med. (2)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie

Klinik für Psychosomat. 
Medizin und Psychothera-
pie Segeberger Kliniken
D - 23795 Bad Segeberg

Tel. +49 (0)4551 802 4891
Fax +49 (0)4451 802 4895
lutz.goetzmann@ 
segebergerkliniken.de

Gueye Bianca 
Dr. med. (2)  
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Huttenstr. 4
8006 Zürich 

Tel. 044 362 43 00 
bianca@gueye.ch

Englisch
Französisch
Italienisch

Holderegger Hans
Dr. phil. (2)

Bahnhofstrasse 108a 
8803 Rüschlikon

Tel. 044 262 35 34
Fax 044 724 06 08 
admin@hans-holderegger.ch

Mendes de Leon Charles 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH 

Säntisstrasse 6
8008 Zürich

Tel. 044 383 99 09
mendesdeleon@bluewin.ch

Englisch 
Französisch 
Niederländisch

Moser Alexander
Dr. med. (1)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Carmenstr. 32
8032 Zürich

Tel. 044 252 81 71
mosera@bluewin.ch

Englisch
Französisch

Roell Wolfgang 
Dr. phil. (1) 
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP, 
Psychotherapeut ASP

Dufourstr. 169
8008 Zürich

Tel. 044 381 79 25 
Fax 044 381 79 16 
wolfgang.roell@ me.com Englisch

Rüttner Götzmann , Barbara
Dr. med. (3) 
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Bismarckallee 15
D-23795 Bad Segeberg

Tel. +49 (0)4551 9100 623 
barbara.ruettner@gmail.com

Schmid-Gloor Eva 
lic. phil. (1) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Hambergersteig 23
8008 Zürich

Tel. 043 499 08 33
Fax 043 499 86 91
eva.s@bluewin.ch

Schoellkopf Steiger Esther 
dipl. Psych. FH (3) K/J  
Psychotherapeutin ASP/SBAP

Seefeldstrasse 134
8008 Zürich

Tel. 044 383 04 32
esther.schoellkopf@bluewin.ch

Stark Thomas 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Mockentobel 3
8400 Winterthur 
gültig ab 27.10.16: 
Käferholzstrasse 32 
8057 Zürich

Tel. gültig bis 17.8.16:
Tel. 052 212 31 31  
etstark@gmx.ch

Stark-Bärtsch Anna 
lic. phil. (2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Mockentobel 3
8400 Winterthur 
gültig ab 27.10.16: 
Käferholzstrasse 32 
8057 Zürich

Tel. gültig bis 17.8.16:
Tel. 052 213 40 15
annastark@gmx.ch

Vogel Miriam 
Dr. phil. (3) 
Eidg. Psychotherapeutin FSP, Klinische Psycholo-
gin FSP, Kinder- und Jugendpsychologin FSP

Unionstr. 3
8032 Zürich

Tel. 043 343 90 52
miriam.vogel7@bluewin.ch

Englisch
Französisch
Italienisch

Walz Wolfgang 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Zollstr. 4
8280 Kreuzlingen

Tel. 071 672 90 60
wolfgangwalz@gmx.ch

Widmer-Perrenoud May 
lic. psych. (1) 
Psychotherapeutin ASP

Englischviertelstr. 4
8032 Zürich

Tel. 044 261 94 60
maywidmer@bluewin.ch Französisch
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Name/Vorname/Titel/Funktion Adresse Tel./Fax 
E-Mail

Allenspach, Katharina
lic. phil. (5) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP 

Neumarkt 11–13
8400 Winterthur

Tel. 071 667 08 62
info@psychotherapie- 
allenspach.ch

Andina-Kernen Annemarie 
Dr. phil. (2) 
Eidgen. anerkannte Psychotherapeutin

Baarerstr. 80
6300 Zug

Tel. 041 710 57 55 
annemarie@andina-zug.ch

Bahrke Ulrich 
PD Dr. med. (4) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH  
und Psychosomatische Medizin

Neptunstrasse 4
8032 Zürich

Tel. 044 380 17 20 
bahrke-praxis@gmx.ch

Bakman Nina 
lic. phil. (2) 
lic.ès lettres, Fachpsychologin für  
Psychotherapie FSP

Freiestr. 120
8032 Zürich

Tel. 043 819 32 36
banina@bluewin.ch

Bertschinger, Michael
med. pract. (5)

Universitätsstr. 69b
8006 Zürich

Tel. 044 350 31 60
animula@hispeed.ch

Böker Heinz 
Prof. Dr. med. (4) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie, 
Kinder und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatische Medizin

Wäldlistrasse 5 
8032 Zürich

Tel. 076 323 61 90
heinz.boeker@bli.uzh.ch

Bondy Oppermann Dominique  
lic. phil., M.A. (1)  
Psychotherapeutin ASP

Kienastenwiesweg 29 
8053 Zürich

Tel. 079 445 43 75
dominique@bondy.com

Burkhardt-Murbach Rosmarie 
lic. phil. (2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP,  
Psychotherapeutin ASP

Freiestr. 120
8032 Zürich

Tel. 044 261 62 16
r.burkhardt@hispeed.ch

Liste der Selbsterfahrungstherapeutinnen 
und Selbsterfahrungstherapeuten und  
Supervisorinnen und Supervisoren am FIZ

Die Liste der Selbsterfahrungstherapeutinnen und Selbsterfahrungstherapeuten 
sowie der Supervisorinnen und Supervisoren beinhaltet zum einen Personen, die 
sowohl den Anforderungskriterien des Bundesamts für Gesundheit (BAG) und der 
Schweizerischen Gesellschaft für Psychoanalyse (SGPsa) entsprechen, als auch 
Personen, die ausschliesslich die Anforderungen des BAG erfüllen. Diese müssen 
nach ihrem Fachtitelabschluss als Fachpsychologinnen bzw. Fachpsychologen für 
Psychotherapie der Berufsverbände FSP, SBAP und ASP, bzw. bei Ärztinnen und 
Ärzten nach Abschluss der Facharztprüfung für Psychiatrie und Psychotherapie 
FMH, fünf Jahre berufstätig gewesen sein.
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Bürklin, Frank
Dr. med.(3)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH, 
Facharzt für Neurologie

Minervastr. 13
8032 Zürich

Tel. 044 262 13 23
f.buerklin@hin.ch

Dammann Gerhard
PD Dr. med. Dipl.-Psych. Dipl.-Soz. (4)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie,
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP

Psychiatrische Dienste 
Thurgau
Seeblickstrasse 10
8596 Münsterlingen

Tel. 071 686 40 20
gerhard.dammann@stgag.ch

Döhmann Michael
Dr. med. (3) K/J 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Seefeldstr. 134
8008 Zürich

Tel. 044 381 10 80
doehmann@gmx.ch

Dreiding Karin 
Dr. med. (3) 
Fachärztin FMH für Innere Medizin

Kreuzbühlstr. 1  
8008 Zürich

Tel. 043 343 98 44
Fax 043 343 98 45
kdrei@bluewin.ch

Fäh Markus 
Dr. phil. (2) 
Fachpsychologe für Klinische  
Psychologie und Psychotherapie FSP,  
Psychotherapeut ASP

Theaterstr. 4
8001 Zürich

Tel. 044 262 74 90 
Fax 043 343 96 02 
info@markusfaeh.com

Fischer, Peter
lic. phil. (3) 
Fachpsychologe für Psychotherapie

Feldeggstrasse 30
8008 Zürich

Tel. 043 497 96 54
praxis.fischer@bluewin.ch

Flury-Specht Ingrid
Dr. rer. nat. (2)

Schoffelgasse 6
8001 Zürich

Tel. 044 251 84 70
flur.in@gmx.ch

Frenzel Ganz Yvonne 
lic. phil., Dipl.-Päd. (2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Kreuzbühlstr. 1
8008 Zürich

Tel. 044 262 50 35 
yvonne.frenzel@icloud.com

Friedrich Eckhardt 
Dr. med. (2) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie

Weinbergstr. 147 
8006 Zürich

Tel. 044 350 31 34 
eckhardt.friedrich@gmail.com

Geistlich, Sabine 
Dr. med. (5) 
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Zollikerstrasse 87 
8008 Zürich Tel. 043 344 83 44

Götzmann, Lutz
Prof. Dr. med. (2)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie

Klinik für Psychosomat. 
Medizin und Psychothera-
pie Segeberger Kliniken
D - 23795 Bad Segeberg

Tel. +49 (0)4551 802 4891
Fax +49 (0)4451 802 4895
lutz.goetzmann@ 
segebergerkliniken.de

Gubelmann, Maria
lic. phil. (5) 
Psychotherapeutin ASP

Hofackerstr. 42
8032 Zürich

Tel. 043 499 09 22
maria.gubelmann@bluewin.ch

Gueye Bianca 
Dr. med. (2)  
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Huttenstr. 4
8006 Zürich

Tel. 044 362 43 00 
bianca@gueye.ch

Himmighoffen, Holger
Dr. med. (5) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Wäldlistrasse 5
8032 Zürich

Tel. 044 252 38 37
holger.himmighoffen@hin.ch
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Hofmann, Elena
Dr. phil. (5)

Mühlebachstrasse 44
8008 Zürich

Tel. 043 268 02 03
hofmann.elena@bluemail.ch

Holderegger Hans
Dr. phil. (2)

Bahnhofstrasse 108a 
8803 Rüschlikon

Tel. 044 262 35 34
Fax 044 724 06 08 
admin@hans-holderegger.ch

Hortig, Vera
lic. phil. (3), K/J 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP, ASP

Krähbühlstrasse 79
8044 Zürich

Tel. 043 243 62 05 
Tel. 052 238 03 04
vera.hortig@gmail.com

Knop, Stefanie
Dr. med. (5) 
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH, 
Psychoanalytische Psychotherapie EFPP

Heuberg 34
4051 Basel

Tel. 061 311 56 05
stefanie.knop@hin.ch

Koch, Thomas
Dr. med., (5), K/J 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH, 
Kinder u. Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

Falkenstrasse 22
8400 Winterthur

Tel. 052 203 10 90 
thomas.koch@hin.ch

Mendes de Leon Charles 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Säntisstrasse 6
8008 Zürich

Tel. 044 383 99 09
mendesdeleon@bluewin.ch

Merk, Agatha
lic. phil. (5) 
Klinische Psychologin

Lutherstrasse 2
8004 Zürich

Tel. 043 243 84 85 
agatha.merk@hispeed.ch

Moser Alexander
Dr. med. (1)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Carmenstr. 32
8032 Zürich

Tel. 044 252 81 71
mosera@bluewin.ch

Niedermann, Paul
Dr. med. (5) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Seefeldstr. 14
8008 Zürich

Tel. 044 262 30 82
paulniedermann@bluewin.ch

Oertli, Christoph
Dr. med. (5) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Zeltweg 11
8032 Zürich

Tel. 044 252 67 27
coertli@coertli.ch

Polo, Alba
Dr. phil. (5) 
Eidgen. anerkannte Psychotherapeutin

Färberstrasse 15
8008 Zürich

Tel. 079 152 81 84
polo.a@bluewin.ch

Richter, Susanne
dipl. Psych. IAP (5) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP/SBAP, 
eidgen. anerkannte Psychotherapeutin

Huttenstrasse 4
8006 Zürich

Tel. 044 364 32 88
susanne.richter@bluewin.ch

Roell Wolfgang 
Dr. phil. (1) 
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP, 
Psychotherapeut ASP

Dufourstr. 169
8008 Zürich

Tel. 044 381 79 25 
Fax 044 381 79 16 
wolfgang.roell@ me.com

Rüttner Götzmann , Barbara
Dr. med. (3) 
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Bismarckallee 15
D-23795 Bad Segeberg

Tel. +49 (0)4551 9100 623 
barbara.ruettner@gmail.com
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Schmid-Gloor Eva 
lic. phil. (1) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Hambergersteig 23
8008 Zürich

Tel. 043 499 08 33
Fax 043 499 86 91
eva.s@bluewin.ch

Schneider, Rolf
lic. phil. (5) 
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP, ASP

Minervastrasse 13
8032 Zürich

Tel. 043 233 98 07
rolf.schneider@psychologie.ch

Schoellkopf Steiger Esther 
dipl. Psych. FH (3) K/J  
Psychotherapeutin ASP/SBAP

Seefeldstrasse 134
8008 Zürich

Tel. 044 383 04 32
esther.schoellkopf@bluewin.ch

Schonauer, Ines-Maria
Dr. med. (5) 
Fachärztin für Psychiatie/Psychotherapie

Zollernstr. 4
D - 78462 Konstanz

Tel. +49 (0)7531 8137091
ines.schonauer@web.de

Schucany, Anna-Leta
lic. phil. (5) 
Psychotherapeutin ASP

Untere Kirchgasse 2
8400 Winterthur

Tel. 052 214 36 02
annaleta@bluewin.ch

Spescha-Bühler, Gabriella
lic. phil. (5) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Freiestr. 80
8032 Zürich

Tel. 076 349 44 42 
info@psychotherapie-spescha.ch

Spillmann, Maya
Dr. med. (3) 
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Olgastrasse 6
8001 Zürich

Tel. 043 243 64 31
mspillmann@hin.ch

Stark Thomas 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Mockentobel 3
8400 Winterthur 
gültig ab 27.10.16: 
Käferholzstrasse 32 
8057 Zürich

Tel. gültig bis 17.8.16:
Tel. 052 212 31 31  
etstark@gmx.ch

Stark-Bärtsch Anna 
lic. phil. (2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Mockentobel 3
8400 Winterthur 
gültig ab 27.10.16: 
Käferholzstrasse 32 
8057 Zürich

Tel. gültig bis 17.8.16:
Tel. 052 213 40 15
annastark@gmx.ch

Tafra, Romy
lic. phil. (5) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP,  
eidgen. anerkannte Psychotherapeutin

Badstrasse 34
5400 Baden

Tel. 079 771 79 23
psychotherapie@tafra.ch

Uhde, Winfried
Dr. med. Dipl.-Psych. (5) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Steiggasse 4 
8400 Winterthur

Tel. 052 203 30 27 
w.uhde@hin.ch

Vogel Miriam 
Dr. phil. (3) 
Eidg. Psychotherapeutin FSP, Klinische Psycholo-
gin FSP, Kinder- und Jugendpsychologin FSP

Unionstrasse 3
8032 Zürich

Tel. 043 343 90 52
miriam.vogel7@bluewin.ch

Wäffler Glaus, Mirjam
Dr. med. (3), K/J
Fachärztin für Kinder- u. Jugendpsychiatrie FMH 

Bahnhofplatz 14
8400 Winterthur

Tel. 052 212 05 55
mwaeffler@bluemail.ch
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Liste der SelbsterfahrungstherapeutInnen und SupervisorInnen am FIZ

Legende zum Verzeichnis
(1)  Mitglieder, deren Analysen und Supervisionen für die psychoanalytische Ausbildung von 

der SGPsa anerkannt werden
(2)  Mitglieder, deren Analysen für die psychoanalytische Ausbildung von der SGPsa anerkannt 

werden
(3) assoziierte Mitglieder der SGPsa
(4) Mitglieder der Deutschen Psychoanalytischen Vereinigung DPV
(5) Kandidatinnen und Kandidaten SGPsa
(emerit.) emeritierte Mitglieder
(K/J) Therapeutinnen und Therapeuten, die auch mit Kindern und/oder Jugendlichen arbeiten

Walz Wolfgang 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Zollstr. 4
8280 Kreuzlingen

Tel. 071 672 90 60
wolfgangwalz@gmx.ch

Widmer-Perrenoud May 
lic. psych. (1) 
Psychotherapeutin ASP

Englischviertelstr. 4
8032 Zürich

Tel. 044 261 94 60
maywidmer@bluewin.ch
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Zollikerstrasse 144 
CH - 8008 Zürich  
Tel. +41 (0)44 382 34 19 
sekretariat@freud-institut.ch
www.freud-institut.ch

Öffnungszeiten des Sekretariats 
Mittwoch 08:00–12:00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 14:00–18:00 Uhr 



WWW.FREUD-INSTITUT.CH


